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Letzte Woche

• Faktorreallokation von Unternehmenmit hoher zu niedriger Produktivität

• Die besten Unternehmen profitieren überproportional

→ Wichtig: Unterschiedliche Reallokationse�ekte für Handel vs. O�shoring
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Diese Woche

• Dienstleistungshandel

→ Mikro- und Makro-“Stylized facts”

→ Gravitationsgleichung für Dienstleistungshandel
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Dienstleistungshandel

• Dienstleistungen geringerer Anteil im Handel als im BIP, aber starker Anstieg

• Transport & Reiseverkehr amwichtigsten; IT, Finanzen & Versicherung wachsen schnell

• EU27 und die USA sind die größten Exporteure und Importeure von Dienstleistungen
→ zusammen 60% Anteil

• China, Deutschland, Japan haben ein Dienstleistungshandelsdefizit
• USA, Indien, UK, und Frankreich haben einen Dienstleistungshandelsüberschuss
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Abbildung 1: Anteil von Dienstleistungen an Gesamtexporten (Quelle: KfW)



Abbildung 2: Struktur der deutschen Dienstleistungsexporte (Quelle: KfW)



Abbildung 3: Struktur der deutschen Dienstleistungsimporte (Quelle: KfW)



Abbildung 4: Klassifikation in Zahlungsbilanz (Quelle: Head, Mayer & Ries, 2009)



Abbildung 5: Deutsche Handelspartner (Quelle: Bundesbank)



GATS

• General Agreement on Trade in Services (GATS), WTO-Abkommen seid 1995

→ Resultat der Uruguay Round

• Alle WTOMitglieder sind Unterzeichner des GATS

• Regeln für Dienstleistungshandel analog zu Güterhandel (i.e. GATT)

→ Most Favoured Nation Prinzip, etc. auch für Dienstleisungen
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Vier Arten von Dienstleistungshandel

• Mode 1: Grenzüberschreitende Lieferungen, z.B. E-Learning, Youtube, . . .

• Mode 2: Ausländischer Konsum im Inland, z.B. Tourismus, Auslandsstudium, . . .

• Mode 3: Handelsniederlassung im Ausland, z.B. ausländische Bankfiliale, . . .

• Mode 4: Natürliche Personen im Ausland, z.B. Erntehelfer, . . .

→ Nur bei Mode 1 und 2 befindet sich Anbieter der nicht im Land des Konsumenten
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Firmen im Dienstleistungshandel

Breinlich & Criscuolo (2011) zeigen Überblick über britische Firmendaten:

• Dienstleistungshandel in allen Sektoren

• Große Heterogenität im Exportstatus, -intensität, Anzahl von Ländern und Produkten

• ... höhere Kapitalintensität, Löhne, häufiger multinationale Firma
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Abbildung 6: Konzentration bei Exporteuren (Quelle: Breinlich & Criscuolo (2011)



Abbildung 7: Konzentration bei Importeuren (Quelle: Breinlich & Criscuolo (2011)



Gravitation im Dienstleistungshandel

• Head, Mayer & Ries (2009) leiten Gravitationsgleichung für Dienstleistunghandel her:

Xod = woSdπod

= woSd
exp[logNo + θ(log κo − logwo − log(1+ τod)]∑
o exp[logNo + θ(log κo − logwo − log(1+ τod)]

= Noκθow
1−θ
o SdPθd(1+ τod)

−θ

→ Nachfrage Sd, Anzahl Anbietern No, κo Produktivität,wo FOB Preis

→ Preisindex Pd =
(∑

ω Nω
(
wω(1=τωd)

κω

)−θ)−1/θ

14/18



Gravitation im Dienstleistungshandel

Xod = Noκθow
1−θ
o︸ ︷︷ ︸

exporter e�ect

SdPθd︸︷︷︸
importer e�ect

(1+ τod)
−θ︸ ︷︷ ︸

delivery cost

→ kannmit fixen E�ekten für Exporter und Importer geschätzt werden!

15/18



Abbildung 8: Dienstleistungsimporte UK (Head, Mayer & Ries, 2009)



Abbildung 9: Dienstleistungsimporte Frankreich (Head, Mayer & Ries, 2009)



Zusammenfassung

• Dienstleistungshandel inzwischen wichtiger, wenn auch weniger sichtbarer, Teil von
internationalem Handel

• Vergleichbare Muster wie bei Güterhandel

→ Mikro (Firmenheterogenität) und Makro (Gravity)

• Ähnliche “Baustellen” wie bei Güterhandel: O�shoring, Handelsbarrieren, etc.
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